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Special: Brandschutz

Rauch- und Wärmeabzug (RWA)
Wer darf proiektieren, montieren und instand halten?

Kurt Seifert, Hamburg

Eine sichere Entrauchung ist im Brandfallwichtig, um Leben zu retten. Eine Norm in der Dienstleistungen für

Entrauchungssysteme zugelassen wurden, gab es bisher nicht. Dies ändert sich nun: Mit der neuen

DIN EN 16763.

g ntrauchungssysteme sind seit Jahr-
E zehnten in der Gebäudetechnik
nicht mehr weg zu denken. Mittlerwei-
Ie sind einige hunderttausend Anlagen
verbaut worden. Die Planung wird
meist durch den Architekten oder den
Fachplaner durchgeführt. Errichtet
und gewartet werden diese wichtigen
Brandschutzsysteme meist durch
Dachdecker, Elektriker, Lüftungsbauer
oder Brandschutzbetriebe. Immer wie-
der stellte sich jedoch die Frage nach
der notwendigen ,,Zulassung" für die
anstehenden Tätigkeiten in diesem Be-

reich. Die Erfahrung der Sachverstän-
digen hat gezeigt, dass die notwendige
Sachkunde der ausführenden Firmen
und Personen oflt nicht ausreichend
ist. Grundsätzlich sind Ent-
rauchungssysteme unter Berücksichti-
gung des Brandschutzkonzeptes und
der jeweiligen Bauordnung zu planen.
Die Montage und Instandhaltung des

Entrauchungssystems wird unter Ein-
haltung der Unfallverhütungsvor-
schriften nach Herstellervorgaben
durchgeführt. Eine,,Zulassung" im
Sinne einer Rechtsvorschrift oder all-
gemeiner Regelung für diese Arbeiten
am Brandschutzsystem gab es nicht.

Neue DIN Norm Dienstleistung
Brandsicherheit

Diese Lücke ist jetzt durch die
DIN EN 16763 geschlossen worden. In
der Norm ,,Dienstleistungen für Brand-
sicherheitsanlagen und Sicherheitsan-
lagen" werden alle Anforderungen für
den Dienstleister der jeweiligen Bear-
beitungsphase beschrieben. Entrau-
chungssysteme werden von dieser
Norm vollständig erfasst. Planer, Er-
richter und Instandhalter müssen sich
diesem Normenwerk stellen um Haf-
tungsfragen gezielt entgegen zu treten
und die notwendige Kompetenz nach-
zuweisen (Bild 1).
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Eine zielführende Möglichkeit die Zer-

tifizierung gemäß DIN EN 16763 zt er-

langen wird durch die RAl-Gütegemein-
schaft,,GRW Rauch- und Wärmeabzugs-
anlagen e.V" angeboten. In die Gütesat-
zung ist die europäische Norm aktuell
übernommen worden. Somit ist nach
Prüfung der Voraussetzungen die Dar-

stellung der Kompetenz in diesem Fach-
gebiet gegeben (Bild 2).

Der Ablauf stellt sich einfach dar.

Nach lnformation an die GRW-Ge-
schäftsstelle unter www. grw-partner. de

werden die entsprechenden Unterlagen
bereit gestellt und die Erstüberwa-
chung durchgefuhrt. Danach wird so-

fort die Anerkennungsurkunde ausge-

händigt. Das Unternehmen ist dann
berechtigt das Anerkennungslogo zu

verwenden und die Kompetenz zu zei-
gen. Die ersten Firmen sind bereits
zertlfiziert.

Fazit
Entrauchungssysteme können Men-

schenleben retten. Die sichere Funktion
dieser Anlagen erfordert die notwendige
Sachkunde für die Planung, Montage

und Instandhaltung. Der Nachweis der

Sachkunde und Kompetenz ist fur alle

Bearbeitungsphasen existenziell. Die

DEUTSCHE NORM April 2017

Bild 2 Prüfkennzeich-

nung für zertifizierte

RWA-Dienstleister

RAl-Gütegemeinschaft,,GRW Rauch-
und Wärmeabzugsanlagen e. V" (nild 3)
zeigt für den RwA-Bereich einen siche-
ren Weg auf um dieses wichtige Ziel zu

erreichen. T5774

t(urt §eifert,

Vorstandsvorsit2ender

der RAL- Cütegemein-

schaft,,GRW Rauch- und

Wärmeabzugsanlagen

e.V.", Hamburg.

DIN EN 16763

Diönstleistungen für Brandsicherheitsanlagen und Sicherheitsanlagen;
Deutsche Fassung EN 16763:2A17

Bild I Neue Norm DIN EN 16765.
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Bild r RAL-Cütesiegel.
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